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Der Rück ritt Wirths. 

Der zurückgetretene Reichstanzler Dr. Karl Joſef 
Wirth fteht im 45. Lebensjahre. Nachdem er Mathematik 
und Nalionalökonomie ſtudiert hatte, trat er in den höheren 
Schuldienſt und war mehrere Jahre Profeſſor am Real⸗ 
gymnaſium jeiner Vaterſtadt Freiburg i. B. Er kam dann 
im die Badiſche Kammer und im Jahre 1914 durch eine 
Nachwahl in den Reichstag. Nach dem Ausbruch der 
Revolution wurde er zunächſt badiſcher Finanzminiſter. Nach 
Erzbergers Rücktritt wurde er im Kabineit Hermann 
Müllers Reichsfinanzminiſter. Dies Amt behielt 
er auch unter Fehrenbach. Im Mai 1921 mußte das 
Kabinett Fehrenbach, deſſen Außenminiſter Simons war, 
zurücktreten, weil es das Londoner Ultimatum, das 
von Deutſchland 132 Milliarden Reparationszahlungen for⸗ 
derte, zurückgewieſen hatte. Die Mehrheit des Reichstages 
war entſchloſſen, das Ultimatum anzunehmen und es mit 
einer Erfüllungs politik zu verſuchen. In Wirth fanden 
die Mehrheitsparteien, d. h. Zentrum, Demokraten 
und Sozialdemokraten den geeigneten Mann. So wurde 
er am 10 Mai 1921 Reichskanzler und übernahm auch noch 
eine Zeitlang das Miniſterium des Auswärtigen, in dem ihm 
dann Rathenau folgte. So gab es nach dem rein bürger⸗ 
lichen Kabinett Fehrenbach, in dem die deutiche Volkspartei 
geſeſſen hatte, wieder eine Koalition mit den Sozialdemokraten. 
Als im Oktober 1921 der Völkerbund die Teilung Ober⸗ 
ſchleſiens verfügte, trat das Kabinett Wirth zurück, da es 
den Verbleib Oberſchleſiens bei Deutſchland als Vorausſetzung 
für ſeine Erfüllungspolitik bezeichnet hatte. Der Reichs⸗ 
kanzler jedoch blieb und bildete am 22. Oktober 192 
ein neues Kabinett das die oberſchleſiſche Entſcheidung 
annahm und, auf Zentrum und Sozialdemokratie geſtützt, die 
bisherige Politik weiter führte. Auf der Konferenz von 
Genua im Mai 1922 vertrat Dr. Wirth ſelbſt das Deutiche 
Reich. Man erzählte damals daß er Differenzen mit Rathenau 
gehabt habe wegen des Abſchluſſes des Rapallo⸗ Vertra ges. 
Nach Rathenaus jähem Tode am 24. Juni führte Wirth 
auch die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes. 

Daß Wirth 1% Jahre ſeine Kanzlerſchaft führen konnte, 
erklärt ſich vor allem durch das Vertrauen, das er bei 
der Sozialdemokratie genoß. War er doch, allerdings in der 
Erregung über die Ermordung Rathenaus, jo weit gegan en, 
daß er erklärte, er werde im Falle eines Konfliktes zwiſchen 
Bürgertum und Arbeiterſchaft auf ſeiten der Arbeiter 
zu finden ſein. Trotzdem brachte er jetzt die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei in die Zwangslage, zwiſchen 
ihrem eigenen Ausſcheiden aus der Regierung oder der 
Zuſammenarbeit mit der Deutſchen Volts⸗ 
partei zu wählen. Hierzu wollte ſich die Sozialdemokratie, 
die beſonders gegen Herrn Stinnes gereizt iſt, nicht verſtehen. 
Vielleicht hat auch bei Wirths Rücktritt der Umſtand mit⸗ 
gewirkt, über den der demokratiſche Abg. Dr. Pachnicke im 
„8 Uhr⸗Abendblatt“ Andeutungen macht, daß nämlich die 
Beziehungen zwiſchen Reichspräſident und 
Reichskanzler nicht allzu freundlich waren. 
Der Kanzler ſtand der von der Sozialdemokratie ſo ſtürmiſch 
verlangten Deviſenordnung, die ſich auch in der 
Praxis wenig bewährt hat, äußerſt ſteptiſch gegenüber. Daher 
wirkte er auch bei ihrem Erlaß nicht aktiv mit. Wirth 
ſtimmte Havenſtein zu, der das Gold der Reichs⸗ 
bank als den letzten Rettungsanker hüten wollte. In dieſer 
Haltung ſtützte ſich Wirth auf feine Freunde im Zentrum. 
Unerfreulich für die Sozialdemokraten war es auch, daß 
Dr. Wirth, in richtiger Erkenntnis der Lag“, zuſammen mit 
der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft das Produktions⸗ 
problem als das entſcheidende in den Vordergrund rückte. 

Die Lauterkeit der Abſichten Dr. Wirths werden in 
Deutſchland von niemand angezweifelt. Ihm war eine Laſt 
aufgebürdet, die unter ſo unendlich ſchweren Umſtänden wohl 
keiner ſeiner Kritiker hätte übernehmen können. In dem 
kritiſchen Moment, als keiner den Mut aufbrachte, die Ver⸗ 
antwortung für die Ablehnung des Londoner Ulti⸗ 
matums zu tragen, erſt recht aber keiner es annehmen 
wollte, da hatte Wirth allein die moraliſche Kraft, dieſe Ver⸗ 
pflichtung zu übernehmen. Man hat die Erfüllungs⸗ 
politik ſcharf angegriffen, und in der Tat: durchgeführt 
it ſie nicht. Aber iſt es nicht beſſer die Undurchführbarkeit 
einer Forderung in der Praxis zu zeigen als ſie einem über⸗ 
mächtigen, mit Gewalt drohenden Gegner von vornherein ab⸗ 
zuſchlagen. Wenn ſich heute in der öffentlichen Memung der 
Ententeſtaaten doch ſchon ernſte und gewichtige Stimmen er- 
heben, die zur Reviſion des Verſailler Vertrages 
mahnen, ſo iſt das nicht eine unabweisliche Folge der Ent⸗ 
wicklung allein geweſen. Nur der Wille zur Erfüllung konnte 
ihre Unmöglichkeit beweiſen. Ein Ablehnen der Erfüllung 
von vornherein hätte Deutſchlands Feinden ſofort alle Trümpfe 
in die Hand gegeben. Deutſchland wäre wieder reuungslos der 
moraliichen Einkreiſung verfallen. von der es ſich jetzt doch 
allmählich freizumachen ſcheint. In der „Voſſ. Ztg.“ entwirft 
Georg Bernhard ein enthuſiaſtiſch gezeichnetes Charakter⸗ 
bild des zurückgetretenen Reichskanzlers. Er meint, der In⸗ 
ſtintt der Maſſen habe es richtig empfunden, daß er ein Be⸗ 
jon erer war und auch ſeine Gegner ſchätzten erade ſeine 
Kraft und Klugheit, die ſchnell handelte und ſich in Worten 
öder ie ins Schwarze trafen. Er vermehrte nach der 
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Meinung Bernhards durch ſeine Perſon das moraliſche 
Anſehen Deutſchlands im Auslande und erwarb 
ſich gleichzeitig die Achtung und auch die Liebe der Maſſen, 
die endlich in ihm einen Führer ſahen. Er ſah richtig die 
Notwendigkeit, die Gegensätze auszugleichen, die Parteien zu⸗ 
ſammenzufaſſen und durch Arbeiter und Unternehmer gemein- 
ſame Garantien für wirtſchaftliche Beſprechungen zu ſchaffen. 

Die politiſche Entwicklung der letzten Wochen hat, wie 
die „Danziger Neueſten Nachrichten“ bemerken, auch für 
Dr. Wirth die Erkenntnis gebracht, daß vielleicht er ſelbſt als 
einzelne Perſönlichkeit in der politiſchen Front der Sozial⸗ 
demokratie kämpfen lönnte, daß es aber für den Kanzler 
der deutſchen Republik in der gegenwärtigen Lage eine 
Unmöglichkeit iſt, in dieſem Lager ſeine Stellung zu 
nehmen. Dr. Wirth hat zuletzt zugeben müſſen, daß die 
Einbeziehung der deutſchen Volkspartei in die 
Regierung eine Staatsnotwendigkeit iſt und 
daß die Sozialdemokratie dieſe Staatsnotwendigkeit Hinder⸗ 
niſſe bereitet. Er hat Schritt für Schritt den Weg aus dem 
Lager der Linken in das Lager der Rechten antreten müſſen 
und iſt in dem Augenblick geſtürzt, wo die Linke erkannte, 
daß er ſeine progammatiſchen Erklärungen von einſt nicht mehr 


aufrecht erhielt. 4 


Die Stellung der Parteien. 


Berlin, 15. November. Die ſozialdemokratiſchen 
Blätter verteilen ihre Vorwürfe darüber, daß es ſo weit kommen 
mußte, ziemlich gerecht zwiſchen Demokraten und der Deutſchen 
Volkspartei. Die unbeſtreitbare Tatſache, daß eine ſo wichtige 
Regierungshandlung, wie die Note an die Reparationskommiſſion, 
die Zuſtimmung aller in Betracht kommenden Parteien gefunden 
hat, dient den demolratiſchen Blättern zu der Feſtſtellung. 
daß ſowohl die Sozialdemokraten wie die Volksparteiler um for⸗ 
meller und Preſtigegründe willen eine für Deutſchland in außen⸗ 
politiſcher Hinſicht ſo kritiſche Situation geſchaffen haben. 

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts“ wirft die ganze 
Schuld auf Dr. Wirtb ſelbſt, der von den bürgerlichen 
Koalitionsparteien in eine Sackgaſſe hineinmanöbriert worden jei. 
Recht bemerkenswert iſt es, daß die nationaliſtiſchen Blät⸗ 
ter, wie die „Kreuzzeitung“ und die „Deutſche Tageszeitung“, 
ganz unverblümt Annäherungsverſuche an die bürgerliche Arbeits⸗ 
gemeinſchaft unternehmen. Beide Blätter erklären, daß die Frage 
der praktiſchen Mitarbeit der Deutſchenationalen Partei 
in dem Moment ein anderes Geſicht bekäme, in dem die Sozial⸗ 
demokraten aus der künftigen Regierung ausgeſchloſſen 
bleiben. Dann ſeien die Deutſchnationalen zu tätiger Mitarbeit 
bereit. Daß eine ſolche Regelung mit der ſchärfſten Oppofition 
der Sozialdemokraten zu rechnen hätte und dadurch wohl ſich ſelbſt 
verbietet, geht aus einer Erklärung des „Vorwärts“ hervor, 
von einer ſolchen Löſung weit abrückt. Die Behauptung des „Ber⸗ 
liner Tageblatts“, daß die Sozialdemokraten Ts der Ver⸗ 


antwortung für den jetzt kommenden ſchweren Winter entziehen! 


wollen, iſt durch die Erklärung des „Vorwärts“ widerlegt, daß 
die Sozialdemokraten nach wie vor bereit ſeien, „an der Führung 
einer poſitiven Politik mitzuwirken, die den Lebensnotwendigkeiten 
des arbeitenden Volkes gerecht wird.“ - N 

Die Zuſtimmung der Deutſchen Volkspartei zu dem 
Programm, das der deutſchen Note an die Reparationskommiſſion 
zugrunde liegt, hat allerdings Hugo Stinnes, obgleich er 
dieſer Partei angehört, nicht verhindert, von dem Programm der 
Note ſcharf abzurücken. Wenigſtens veröffentlicht heute die 
Stinnes gehörige „Deutſche Allgemeine Zeitung“ einen Leitartikel, 
der den Stab'liſtierungsplan ablehnt. Die in dem Plane vor⸗ 
geſehenen Maßnahmen krankten daran, daß ſie nur vorläufiger 
Natur ſeien. Der Weg zur Geſundung gebe nur über ein Pro⸗ 
gramm, das ſich die Erhöhung der Produktivität der 
deutſchen Wirtſchafk zum Ziele jest, um eine Aktivität der 
deutſchen Zahlungsbilanz zu erreichen. Es iſt indeſſen ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich, daß in dieſem Falle hinter Stinnes auch nur eine 
größere Minderheit der Volkspartei ſteht. 


Zur Kriſe ſelbſt bringt das gleiche Blatt heute abend einen 
Artikel, der ſich zwar ſehr unintereſſiert gebärdet, aber zum Schluß 
doch für die drei wichtigſten Minifterien des Außern, der Finanzen 
und der Wirtſchaft vorſichtig volksparteiliche Wünſche äußert. 


Das Zentrum für Wirth. 

Berlin. 15. November. In der Unterredung, die zwiſchen dem 
Reichspräſidenten und dem Vorſitzenden der Zentrums⸗ 
fraktion, dem Abg. Marx, im Laufe des Vormittags ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſoll der Vorſitzende der Zentrumsfraktion den Reichs⸗ 
präfidenten haben wiſſen laſſen, daß das Zentrum es ablehnt, 
eine Perſönlichkeit für die Beſetzung des Kanzlerpoſtens zu ſtellen, 
wenn nicht der Reichskanzler Dr. Wirth wieder mit der Neu⸗ 
bildung des Kabinetts beauftragt werden ſollte. Auch lehnt es 
die Reichstagsfraktion des Zentrums ab, eine ihr politiſch nahe⸗ 
ſtehende Perſönlichkeit mit der Bildung der Reichsregierung zu 
beauftragen. Wie es heißt, ſollte dieſe letzte Erklärung von vorn⸗ 
herein die Möglichkeit einer Kanzlerſchaft Hermes ausſchalten. 


Die Sozialdemokratie lehnt die Verantwortung ab. 


Berlin, 15. November. (Tel.⸗Un.) Der Auffaſſung des Zen⸗ 
trums, daß die Sozialdemokratie durch ihren geſtrigen Beſchluß 
das Kabinett Wirth geſtürzt habe und die Führung der neuen 
Regierung übernehmen müſſe, wird in der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion lebhaft widerſprochen und jede Verantwortung 
für den Sturz des Kabinetts abgelehnt. Es hätte 
für den Reichskanzler Dr. Wirth keine zwingende Ver⸗ 
anlaſſung vorgelegen, die Forderung der großen Koalition zu 
der ſeinen zu machen, um die Sozialdemokratie vor ein Entweder⸗ 
oder zu ſtellen, beſonders da die Führer der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion in den vorangegangenen 8 
lanzler keinen Zweifel über die ablehnende Haltung der 
Fraktion gegen die offizielle Einbeziehung der Deutſchen Volks⸗ 
partei in die Regierung gelaſſen hätten. Nicht die Sozialdemo⸗ 
kratie hätte das Kabinett Dr. Wirth geſtürzt, ſondern Dr. Wirth 
ſich ſelbſt. Nach der Auffaſſung der Sozialdemokratie wäre 
die beſte Löſung der Kriſe, daß Koalition und Kabinett in ſeiner 
1 uſammenſetzung erhalten blieben, nur mit einem 
anderen Reichskanzler an der Spike. Gegen Dr. Adenauer 
als Reichskanzler würden innerhalb der Sozialdemokratie keine 
Bedenken beſtehen. 2 
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Cuno verfucht ein Kabinett zu bilden. 


Danzig. 17. November. Reichepräfident Ebert hat geſtern 
vormittag den Generaldirektor der Hamburg 
Amerika -Linie, Geheimrat Cuno, empfangen und ihm 
den Poſten des Neichskanzlers angeboten. Cuno hat 
erklärt, daß er verſuchen wird. ein Kabinett zu bilden. 


Stabiliſierungsprogramm und neue Regierung. 

Berlin, 16, November. (Tel.⸗Un.) Amtlich wird erklärt: Der 
Rücktritt der jetzigen Regierung berührt in keiner Weiſe das in der 
Note vom 14. November 1922 an die Reparationskommiſſion 
nietergelegte Stabiliſierungsprogramm. Die Reichsregierung hat 
die Note erſt überreichen laſſen, nachdem ſie mit den Führern der 
bisherigen Koalitionsparteien, der Deutſchen Volkspartei und der 
Bayeriſchen Volkspartei, eingehend erörtert waren. Dieſe kom⸗ 
mende Regierung, wie fie auch geſtaltet fein möge, wird daher 
hinter dieſem ſtehen müſſen. 


Die Beurteilung in Paris. 


Paris, 15. November. Zum Rücktritt des Kabinetts Wirth 
erklärt man in franzöſiſchen amtlichen Kreiſen, die Demiſſion fei 
für das Quai d' keine Überraſchung geweſen. 


uai d'O 
habe fie ſeit längerer Zeit erwartet und das zwiſchen So⸗ 
zialiſten und Volkspartei ſchwankende Kabinett 
Wirth nigmals als ſtabil betrachtet. a 

Die franzsſische A beobachtet der deutſchen Kriſis gegen 


Eine Rede Luberſaes. 


Baris, 16. November. a re Ranch hielt geftern 
Luberſac einen Vortrag über von ihm a enen 
Lieferungsvertrag für die zerſtörten Gebiete. 
An einer Ausſprache, die ſich daran 8 der frühere Bür⸗ 
ermeiſter von Nancy Guſtave Simons, jetzige Vorſitzende 
es Syndikats der lothringiſchen Bauunter⸗ 
nehmer, das Wort, um gegen den der Firma Hugo Stinnes 
zur Deckung ihrer Unkoſten bewilligten Anteil von 6 Prozent 
bemerkte, in dieſer Pro⸗ 
viſion ein Kontrollmittel für die franzöfiſchen Abnehmer 
gegeben ſei. Simons erwiderte, daß es beſſer geweſen wäre, mit 
einzelnen Firmen als mit einer Finanzgruppe abzuſchließen. 
Vertagung der Reparationsberatungen. 

Paris, 15. November. Die Reparationskommiſſion hat ber 
ſchloſſen, die weitere Beratung über die deutſchen Vorſchläge 
bis zur Neubildung der 1 zu vertagen. Auch 
die für heute angekündigten Beratungen über die deutſchen Kohlen 
lieferungen haben mit Rückſicht auf die Kriſis nicht ftattgefunden. 
Bradbury iſt heute nachmittag nach London abgereiſt, um 
über die durch die deutſche Kriſe entſtandene Lage mit feiner Re⸗ 
gierung zu konferieren. In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen ſpricht 
man piel über die Rede, die Senator de Jouvenel, einer der 
franzöſiſchen Völkerbundsdelegierten, geſtern abend während eines 
politiſchen Eſſens gehalten hai. Jouvenel äußerte u. a., man dürfe 
die Löſung der Reparationsfrage nicht von Deutſchland allein er 
warten, es jei dazu internationaler guter Wille em 
forderlich und dieſer könne nur durch den Völkerbund in Er⸗ 
ſcheinung treten. Im Falle des n der . Kon⸗ 
ferenz werde es nut noch zwei Möglichkeiten geben, die Anwendung 
von Gewalt oder den Völkerbund. Er für ſeinen Teil ſei unbe⸗ 
dingt für den Völkerbund. . 

Dieſe Erklärungen Jouvenels werden in hieſigen unter 
richteten Streifen als Rede eines Nachfolgekandidaten 
bezeichnet. Man hebt hervor, daß Joupenel trotz ausgezeichneter 
verjönlicher Beziehungen zu Poincaré fein eigenes Pro- 
gramm vertrete. 

Die deutſchen Zahlungen. 

Paris, 15. November. Die Reparationskommiſſion lee 
licht einen offiziellen Bericht, wonach heute die Kriegslaſtenkom⸗ 
miſſion in Paris Schatzwechſel im Werte von 55 Mil- 
lionen Goldmark auf Grund des Beſchluſſes der Repa⸗ 
rationskommiſſion vom 31. Auguſt 1922 überreicht hat. 

Die am 15. November fällige Barzahlung beträgt an und 
für ſich 60 Millionen Goldmark. Die Differenz zwiſchen 
dieſer Summe und dem erwähnten Betrage von 55 Millionen iſt 
zum Teil durch Deviſen an die Kommiſſion bereits abgeführt. 
Für den Neft wird die Kriegslaſtenkommiſſion am 17. d. Mts, 
einen weiteren Schatzwechſel überreichen. 


Gründe der Welfen für Trennung von Preußen. 


Über den Antrag der Welfenpartei in Hannover auf Ab» 
ſtimmung zum Zwecke der Trennung Hannovers 
von Preußen äußern ſich die „Danz. Neueſt. Nachr.“ folgender⸗ 
maßen: Nach Artikel 13 der Reichsverfaſſung bleibt es das gute 
Recht deutſcher Gebietsteile, ſich in einem eigenen Staate 
ſelber zu regieren, wenn fie das Verlangen danach haben. 
Eine andere Frage freilich iſt es, ob gerade die jetzige ſchwere Zeit 
richtig gewählt iſt, um den Plan einer derartigen Loslöſung vom 
Reich ernſtlich zu betreiben. Auf der andern Seite muß zuge⸗ 
geben werden, daß die Erregung in Hannover, die ſehr tief 
geht und weiteſte Bevölkerungskreiſe ergriffen hat, einer gewiſſen 
Berechtigung nicht entbehrt. Die eigentliche Spitze dieſer in 
letzter Zeit immer gewaltiger angewachſenen Bewegung richtet 
ſich nicht ſo ſehr gegen Preußen als vielmehr gegen Berlin, 
gegen die „Berliner Wirtſchaft“, deren das bodenſtändi 
Niederſachſentum mit feiner wurzelechten Eigenart grün 
lich überdrüſſig geworden iſt. Der in Berlin den Ausſchlag gebende 
Zentralismus ſtark ſozialiſtiſcher Färbung, der 
ohne Rütkſicht auf die jeweilige beſondere Stammesart alles über 
einen Kamm ſcheren möchte, mußte im Nordweſten nicht weniger 
wie im Süden die allgemeine Volksſtimmung bis zum Überlaufen 
gegen ſich aufbringen, und die böſen Folgen des kurzſichtigen, 
autokratiſchen und bureaukratiſchen Vorgehens in Berlin hat dann 
das leidende deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit zu tragen. 
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5 deutſche Senatoren. 


In den Senat werden 5 deutſche Abgeordnete einziehen, und 


RR: 


Aus Boiew: Rittergutsbeſitzer Georg Buſſe, Kruſch⸗ 


wis. 5 5 
Aus Lodz: Inbuſtrieller Karl Stüldt, Lodz. 
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Aus Oberſchleſien: Schulrat Szezeponik, Katte 


wig, Arbeiterſekretär Mayer, Königshütte. 


Von der Staatsliſte: Rittergutsbeſitzer Has hach, Schloß 


Firglan, Kr. Thorn. 


Die Stellung der galiziſchen Zioniſten 
zum Minderheitenblock. 


— Pofener Tagebtakt. 
Der Aus all der engliſchen Wahlen, 


Der vermutliche Ausfall der Wahlen. 
London, 15. November. 


tionaliſten 3. Die Konſervativen würden alſo über 
Mehrheit von 70 Stimmen verfügen. 

Berlin, 16. November. 
Meldungen hat das Lager der Konſervativen weit größere 
erzielt, als zuerſt angenommen worden war. 


Nach einer Berechnung der „Times“ 15 l 2 
wird die Zuſammenſetzung des Unterhauſes folgende fein: Kon ⸗ zeugt, daß Frankreich fortfahren wird, 
ſervatibe 322 Sitze, Arbeiterpartei 95, Liberale 76, greifen. 
Nationalliberale 75, Unabhängige 5, iriſche Na⸗ 
] eine 
N den 3 Lond eingelaufenen] pe! e : ric 

F Erfolge lkärung beſonders auffällt, iſt der wiederholte Appell an Frank⸗ 


Bonar Law wird 
im Unterhauſe eine ziemlich bedeutende Mehrheit haben, die auf 


das Recht auf einen Platz unter den modernen Völkern. Die Tür⸗ 
kei iſt ein nationaler und demokratiſcher Staat, 
nach dem gleichen Prinzip geſchaffen, wie es Frankreich ver⸗ 
kündet hat. Die Türkei verlangt nur ihr Recht, und iſt über⸗ 
dieſes Verlangen zu be⸗ 
Auf die franzöſiſche Freundſchaft und die 
Sympathie aller freien Völker rechnet die Türkei, um 
ihre Entwickelung in Frieden vollenden zu können.“ Zum Schluß 
erklärte Ismet Paſcha, Eile ſei nötig, da jeder verlorene Tag 
peinliche Zwiſchenfälle herbeiführen könne. Was in dieſer Gr: 


reich und die Berufung auf den Vertrag zwiſchen Fran 15 
Es iſt immer behauptet worden, daß 


war. Die Opfer und Leiden dieſer zwei Jahre geben der Türkei. 


40 Stimmen geſchätzt wird und ſogar durch das Anwachſen der 


Labour Parth nicht in Frage geſtellt iſt. Dem Sieg der letzteren, 
der Erſtaunen erweckt hat, wird eine große Bedeutung beigemeſſen. 
Die bisherige Koalition hat eine völlige Niederlage erlitten. Die 
neue Kammer ſoll am Montag zuſammentreten, um das Präfi⸗ 
dium zu wählen und den Eid zu leiſten. Am Donnerstag wird 
die Diskuſſion über die Ratifizierung des iriſchen Vertrages ſtatt⸗ 
finden. Darauf wird ſich das Parlament vertagen. 

Leaſield, 16. November. Die geſtrigen Nacht⸗ und die heutigen 
Frühmeldungen aus größeren und kleineren Städten beſtätigen, 
daß die Arbeiterpartei und die Liberalen nicht mehr als ein Drittel 
der Mandate im neuen Parlament erhalten haben. Von den bis⸗ 
her gewahlten Abgeordneten in der Zahl von 289 find: 167 Kon⸗ 


HN BER 


Semberg, 15. November. Dem Berichterſtatter des „Kurer“ ha! 
zer Führer der galiziſchen Biontiten, Dr. Leon Reich,. 
der neue Abgeordnete der Stadt Lemberg, Informatſonen über den 
Block der nationalen Minderheiten gemacht. Dr. Reich erklärte, daß 
der Minderheiten bock als einheitliche Oraanifation nur 
ür Wahlzwecke gedacht geweſen je. Dies ſchließe aber nicht die 

öglichkeit aus, daß die Bertreter der Ziontſten in Fragen. 
die alle nationalen Minderheiten betreffen, im Seim ſolidariſch 
mit dem Blo ckauftreten werden. Zur Wahl des Präſidenten 
der Republit erklärte Dr. Reich, daß die jüdiſchen Abgeordneten 
die Intereſſen des polniſchen Staates, ſowie ihre Ver⸗ 
oflichtungen gegenüber der jädiſchen Bevölkerung im Auge haben 


Ankunft der neuen Abgeordneten in Warſchau. 


Obwohl die Eröffnung des Sejm erſt in zwei 
Wochen erfolgt, beginnen bereits die neugewählten Abgeordneten in 


Ankunft der Aegypter in Lauſanne. 
Zanfanne. 15. November. Am Montag iſt in Lauſanne die | 
ägyptiſche Delegation angekommen, die den Unabhängigkeits⸗ 
bund Aegyptens repraſentiert. 
Polizeiabkommen in Konſtantinopel. 
London 15. November. Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß 
mit Ismet Paſcha eine Verſtändigung dahin erzielt worden iſt daß 
f get die türkiſche Polizei ſich nur mit der türkiſchen 
ert ative, 72 Mitglieder der Arbeiterpartei, 42 Asquith⸗Liberale.[ Bevölkerung wird zu befaſſen haben, während der Schutz der 
22 Anhänger bon Lloyd George und 4 Parkeiloſe. Die Konſer⸗ſchriſtlichen Orts bevölkerung der interallierien 
vativen haben ein bedeutendes zahlenmäßiges Übergewicht über Polizei obliegen wird. 
die anderen Parteien. Die endgültigen Wahlergebniſſe können Der Sultan zieht nach Malta. 


jedoch die N änder 
jede S London, 15. November. Ans Konſtantinopel wird gemeldet, 


arſchau zuſammenzukommen. Unter anderen ſind auch Abgeordnete 

eingetroffen, die von der Liſte der rutheniſchen „Chliboroben⸗ 

lt worden ſind. Sie wurden vom Miniſterpräſidenten Prof. 
owak in Audienz empfangen. 


Die Führer der Volkspartei im Sejm. 
Warſchau. 16. November. Nach Informationen des „Kurjer 
„werden von den bekannteren Agitatoren der Polniſchen 
ks partei (Piaſt) im Senat ſitzen: der Juſtizminiſter Makowski. 
Dr. Buze.k, der frühere Innenminiſter Wojciechowski und 
den frühere Redaktene des „Surjer Lwowskl“ Wys kuch. 


Republik Polen. 


Pilſudski iſt wieder geſund. 

Im Geſundheitszuſtand des Staatspräſidenten, 
der vor ungefähr zwei Wochen an einer ſtarken Erkältun 
erkrankt iſt eine vollkommene Befjferung eingetreten, fo da 
r wieder | gewohnten Beſchäftigungen nachgeht. 


Mehrwöchiger Urlaub des Wojewoden Nymer. 
AJnſfolge überarbeltung iſt Woſewode Rymer fo ſchwer 
daß er feine Dienfttätigkeit vor mehreren Tagen aufgeben 
mußte. Da eine en Beflerung feines Nervenleidens nicht 
& gg t Herr Rymer einen mehrwöchigen Urlaub 
ei apoſtoliſcher Ab miniſtrator für Polniſch⸗ 
Schleſien ernannt. 
Rattotvig, 16, November. Der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet: 
fürſtbiſchöfliche Amt in Breslau erhielt vom Kardinal⸗Staats⸗ 
Gaspari die telegraphiſche Mitteilung, daß der Heilige 
F 

ens, nerpater Au on ien zum 
oſtoliſchen Nomtaikteter ind bat. 


t 
4 
v 


5 worden. ohl aber ſtellt die päpftliche Anordnung eine ge⸗ 
ſſe . der Kirche in Oberſchle⸗ 
ten Der päpftli Adminiſtrator unterſteht nicht ber 
ſchöflichen Jurisdiktion, ſondern hat ſein Amt nach den Wei⸗ 
ungen der Kurie zu führen. Die getroffene Anordnung 
eine inte Mitch e Maßnahme, die dem Heiligen 

I notwendig erſchienen war, namentlich infolge der von der 

1 er Regierung geſtellten Forderungen und bereitete 
0 erigkeiten ſowie in Rückſicht auf die in Polniſch⸗Oberſchleſien 
in letzter Zeit in polniſchen Kreiſen laut gewordenen Wünſche. 


Der Lemberger Metropolit darf nicht nach Polen. 


Warf 15. Nobember. In Warfchau. verlautet, daß dem 
f etropoliten der ukrainiſchen Kirche, 
&gepticki, von den polniſchen Behörden die Rückkehr nach 
1 verboten hat wegen feiner ſtaatsverräte⸗ 
ziſchen Tätigkeit. Szepticki, das Kirchliche Oberhaupt der 

liziſchen Kirche, ‚pen fe Tanaem im „ daß 

meri la, wo er dagegen Stimmung gu machen u 
Pftgaligien Polen zugeteilt werde. 


5 Beratungen des Jollkomitees. 


Warſchan, 17. November, Am Donnerstag vormittag fanden 
Miniſterium für Handel und Induſtrie Beratungen des 
55 ollkomiteeß ftatt, bei denen beſchloſſen wurde, den gegen⸗ 
Särtigen Zollmultiplikator von 800 auf 1500 zu erhöhen. Es 
Durden ferner die Zollermäßigungen für Waren beſprochen, die 
t dieſe Ermäßigungen nicht genießen. Heute, am 
det unter Vorſitz des Miniſters Straßburger 
Sitzung des Handelsrates ſtatt, in der die Fragen be⸗ 
rwe werden ſollen, die die Aus fuhrpolitik des Staa⸗ 
@9, die Kredite für die Induſtrie und die Gewerbe⸗ 
‚feuern betreffen. In Durchführung des polniſch⸗ 
talieniſchen Vertrages, hat das Minifterium für Han⸗ 
del und Induſtrie die polniſch⸗italieniſche Handelskammer in War⸗ 
ſchau dazu ermächtigt, für polniſche Waren, die nach Italien 
ausgeführt werden und Zollermäßigungen genießen jollen, Her⸗ 
lunftsgeugniſſe auszuſtellen. In nächſter Zeit werden i 
Einvernehmen mit der italieniſchen Regierung auch andere ſozial⸗ 
wirtſchaftliche Organiſationen ermächtigt werden, ſolche Zeugniſſe 
aus zuſtellen. 
Ratifizierung des polniſch⸗rumäniſchen Handels⸗ 
vertrages. 

Warſchan, 17. Rovemder. Am Mittwoch wurden zwiſchen Miniſter 
Katutowiez und dem Geſandten Florescu im Außenminiſte⸗ 
Aum die Matifikationsurkunden des polniſch⸗rumäniſchen 
Handels vertrages vom 1. Juli 1921 ſowie die des Poſt⸗ 
Abkommens vom 1. Juli 1921 ausgetauſcht. Beide Verträge treten 
15 Tage nach der Ratifizierung, alfo am 30. November, in Kraft. 


Polen als Vermittler im ruſſiſch⸗japaniſchen Konflikt 


Warſchau. 16. November. Der „Kurjer Poranny“ erfährt. daß 
de rumäniſche Regierung, unabhängig von der Übertragung 
des es ihrer Intereſſen auf der Moskauer Konferenz, 
den Wunſch habe. daß Polen die Rolle eines Vermittlers 

Im tufſſiſch⸗japaniſchen Konflikt übernimmt, 

Warſchau, 16: November. Der polniſche Völkerbundsdelegierte 
Askenazy reift heute nach Genf ab, um an der Sitzung des 
Bölkerbunds ratet teilzunehmen. ar 


reitag, 
eine 


London, 16. November. Unter anderen ſind Robert Horne 
und der Arbeiterführer Clones ins Parlament gewählt worden. 


ö Der Wahltag in London. 

Haag 15. November. Seit einigen Tagen iſt London in einen 
undurchdringlichen Nebel gehüllt. Die Konſervativen ſehen 
darin einen großen Nachteil für ihre Partei. indem ſie 
farchten, daß viele Frauen davor zurückſchrecken werden, in dieſem 
Wetter ihre Stimmen abzugeben. Sie hoffen 315 Sitze zu bekom⸗ 
men, in welchem Falle für die anderen Parteien insgeſamt nur 
300 Sitze übrig bleiben werden. Curzon und Bonar Law 
haben geſtern abend einen letzten Appell an die Wähler 
gerichtet. Sie jagen, nur eine konſervative Mehrheit werde imſtande 
ſein. Europa den wahren Frieden zu bringen und fo der Arbeits⸗ 
loſigkeit ein Ende zu machen. Erſt gegen neun Uhr abends 
werden heute die erſten Ergebniſſr der Wahlen erwartet. Die Zei⸗ 


daß die ottomaniſche Regierung, der Hof des Sultans und die 
engliſche Botſchaft nach Malta überitebein werden. 


Tſchanak und Rodoſto den Türken übergeben. 


London 15. November. (Telun.) „Daily Mail? meldet aus 
Tſchanak: Mit Zuſtimmung der alliierten Oberkommiſſare wurde 
Rami Bei als neuer türfifher Gouverneur von Tſchanak 
im die neutrale Zone zugelaſſen. Er betrat dieſe Stadt in Begleitung 
eines Dutzend türkiſcher Gendarmerie unter dem Jubel der Bevölkerung. 
die Umzüge zu feinem Empfang veranſtaltete. Nach einer Meldung 
aus Konſtantinovel übergaben die Alliierten am Montag den Sees 
bafen am Marmarameer Rodoſto an die kürkiſchen Behörden⸗ 
Adrianopel wird am Sonntag übergeben werden. 


Tſchitſcherin verlangt Beßarabien. 
Riga 16. November. Aus Moskau wird gemeldet, daß Tſchit⸗ 


tungen, Theater und Kinos ſowie große Geſchäfte und Hotels 


haben | ſcherin auf die letzte Note Rumäniens erklärt hat, daß der Dnjepr 
heute beſondere Maßnahmen getroffen, 4 


um das Publikum auf dem nicht als endgültige Grenze zwiſchen Rumänien und Ruß⸗ 
laufenden zu halten. Zahlreiche Gaſtſtätten veranſtalten Wahl ⸗lund angeſehen 4 tönne. Rußland werde ſich niemals mit der 
bälle, auf denen man bis in die ſpäte Nacht hinein die Wahl⸗ Annerlon Beßarabiens einverſtanden erklären und lege der 
ergebniſſe wird abwarten können. 5 5 Haltung der anderen Staaten in diefer Frage keine Bedeutung bet. 

Alle engliſchen Zeitungen richteten heute noch einmal einen] Tſchitſcherin fordert, daß Rumänien den Vertrag von 1918, 


auch alle Unioniſten ſich um die unioniſtiſche ie und Bonar 


Appell an das Publikum, ſich Be an der Wahl zu beteiligen.“ ver die Räumung Beßarabiens beitimmt. anerkennen foll. 
In den verſchiedenen Bezirken ſind die Wahllokale ſchon um 7 Uhr 

morgens geöffnet worden und werden bis heute abend um 9 Uhr 
dem Publikum zugänglich fein. Der treue Anhänger Lloyd Geor⸗ 
ges, Lord Birkenhead, ſagte in einem Wahlaufruf: „Wenn 


Law ee ig ſollten, ſo ſollten ſie doch nicht den Mann 
f gew 


man ſoll keinen Kandidaten wählen, der ein Zuſammenarbeiten 
mit den alten nationalliberalen Bundesgenoſſen abgelehnt hat.“ 
Lord Derby betonte, daß ng der Bedrohung durch bie 
Arbeiterpartei dieſe Wahl von größter Bedeutung jei. 
Die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. 
Paris, 16. November. Der „Matin“ beſpricht die Orient⸗ 
verhandlungen, die zwiſchen den Alliierten gepflogen werden und 
ſtellt feſt, daß man im gegenwärtigen Augenblick von keiner 
engliſch⸗ r 1 l Spannung ſprechen könne. Das 
Blatt betont, daß ſich die Anſichten der beiden Regierungen ein⸗ 
ander beträchtlich 1 8 hätten, und daß außerdem die per ⸗ 
ſönlichen Beziehungen zwiſchen den Mitgliedern beider 
Regierungen ausgezeichnet ſeien, was der herzliche Brief beweiſe, 
den Lord Curzon der Parlamentsrede Poincarés 
dieſem geſandt hat. 


die türkiſchen Forderungen auf der 
Konferenz von Lauſanne. 


Paris, 15. November. Der erſte 7 der Ans 
ee Außenminiſter General Ismet Paſcha, if 
heute früh 6 Uhr 35 Minuten mit dem Simplonexpreß in Paris 
eingetroffen. Ihn begleiteten ſechs Mitglieder der türkiſchen 
Delegation und Ferid Bei, der Pariſer Vertreter der Regierung 
von Angora. Ismet Paſcha hat die Abſicht, außer mit dem 
Miniſterpräſidenten Poincaré auch mit Franklin ⸗Bouil⸗ 
lon zu ſprechen, der auf Reiſen war, aber heute früh wieder nach 
Paris zurückgekehrt iſt. Der Delegierte Angoras ſagte dem 
Korreſpondenten der „Information“: „Wenn wir in Lauſanne vor 
ein Ultimatum der Verbündeten geſtellt werden, ſo daß 
es uns unmöglich gemacht wird, pn 
borzubringen, dann war es nicht der Mühe wert, uns nach 
Lauſanne einzuladen.“ Auf die Frage, welche nationalen Forde⸗ 
rungen Ismet Paſcha meine, lautete die Antwort: „Wir wollen 
eine vollkommen Wü Türkei ohne jede 
wie immer geartete fremde Vormundſchaft. Die 
Kapitulationen erkennen wir nicht mehr an. Weshalb follen wir 
nicht ein ſelbſtändiges organiſiertes und abſolut autonomes Land 
ſein, wie Bulgarien, Serbien oder die Tſchechoſlowakei? Bei un⸗ 
ſeren Nachbarn können die Fremden ihre Geſchäfte betreiben, falls 
ſie ſich den Geſetzen des Landes unterwerfen. Man ſollte meinen. 
das müſſe auch in der Türkei möglich fein.” In der Meer⸗ 
engenfrage werden ſich nach Ismets Paſcha Meinung keine 
e Schwierigkeiten ergeben, vorausgeſetzt, die Türkei in 
der Lage fein werde, Konſtantinopel im Falle eines An⸗ 
griffs wirkſam zu verteidigen. Wenn der 5 
wird daß die neue Türkei eine große Entwicklung durchgemacht 
und deshalb das Recht habe, ihr Land vollſtändig ſelbſtändig zu 
verwalten, werde die Einigung, jo hofft Ismet Paſcha, nicht ſchwer 
ſein. In Lauſanne trafen am Tage der Abreiſe Ismet Paſchas 
auch die Vertreter Bulgariens und Rumäniens, die 
Miniſter Stambulinski und Diamandi ein. Beide waren 
der Meinung, daß die Konferenz am 13. November beginne. Mit 


anerkannt 


Stambulinski hat Ismet Paſcha eine lange Unterredung gehabt. 
Die Rumänen waren ſehr überraſcht, zu vernehmen, daß Ismet 


Paſcha nach Paris reife und ſprachen die Abſicht aus, feinem. Bei⸗ 
2 zu folgen. Nach feiner Ankunft hat Jsmet Paſcha dem 
„Temps eine Erklärung zur Verfügung geſtellt, die etwas weniger 
einſeitig ift, als die von der „Information“ verbreitete. Ismet 
Paſcha ſagt, daß die Politik der neuen Türkei auf dem von der 
Nationalverfammlung von Angora lite 
ten Programm und auf den inzwiſchen abgeſchloſſe ⸗ 
nen Verträgen beruhe. Die Türkei bleibe entſchloſſen, ihr 
Recht zu wahren, aber ſie werde auch den übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen, „insbefonbere dem Vertrag zwiſchen Frank⸗ 
reich und Angora, treu bleiben. 1 
und die legitimen Intereſſen des franzöſiſchen Handels ſollen nicht 
geſtört werden. Die neue Türkei ſei friedlich und habe den Krieg 
mit den Griechen abzukürzen verſucht. 1 
reichs haben wir unſer Heer bollen Siege aufgehalten,“ ſagte 


€ „Auf das Verlangen Frank⸗ 
* 
Ismet, „nachdem der Eindringling aus Kleinaſien hinausgejagt 


fere nationalen Forderungen] D 


Die franzöſiſchen Schulen] 


Die Grenze zwiſchen Rumänien und Rußland müßte nach Anſicht der 
ruſſiſchen Regierung der Pruth. fein. 


die Memeler Frage. 


Warſchau, 15. Nobember. Der Pariſer Berichterſtatter der 
„Gazeta Warſzawska“ meldet über die Sitzung des Bot⸗ 
ſchafterrates über die Memeler Frage folgendes: Die 
Memeler Deutſchen ſtellten die Forderung, aus dem Memeler Ge⸗ 
biet eine unabhängige Freiſtadt zu machen, und pro⸗ 
teſtierten gegen die Lostrennung Memels von Deutſchland, worauf 
ihnen Antwort zuteil wurde, daß darüber der Verſailler Vertrag 
unwiderruflich entſchieden hätte. Die Delegierten von Kowno⸗ 
Litauen forderten die Angliederung Memels an Litauen. Die 
polniſchen Delegierten legten in ihrem Bericht beſonderen Nach⸗ 
drud auf die wir tſchaftlichen Motive, die Memel mit 
Polen verbinden. Aus polniſchen Berechnungen geht hervor, 

drei Viertel der Memeler Einfuhr Artikel betreffen, haupt⸗ 
ſächlich Holz, die aus Polen, nur zu einem Viertel aber ſolche, die 
aus Kowno⸗Litauen eingeführt werden. Unter ſolchen Umſtänden 
ſei eine Zollunion zwiſchen Litauen und Memel 
unmöglich und könne nur dann abgeſchloſſen werden, wenn eine 
ähnliche Union zwiſchen Polen und Kowno.Litauen beſtände. Die 
polniſche Delegation legte einen Plan für die vorläufige 
Verfaſſung Memels auf 10 Jahre vor, auf Grund deſſen 
das Memeler Gebiet eine autonome Einheit unter Verwaltung des 
franzöſiſchen Oberkommiſſars als Mandatar der 
Großmächte bilden fol. Die Hafenverwaltung übernimmt der 
Hafenrat unter Vorſitz des erwähnten Kommiſſars unter Be⸗ 
teiligung von Vertretern Memels, Polens und Litauens. Der 
polniſche Vorſchlag ſoll die meiſten Ausſichten haben. 

— — 


Deuifches Neich. 


„ Gin menſchenfreundlicher Beſchluß. Die Arbeiterſchaft 
der ſüddeutſchen Kabelfabrit ein Aalen hat, wie dem 
„B. T.“ ein Privat⸗Telegramm meldet, beſchloſſen, wöchentlich 
eine Ueberſtunde zu machen und den Ertrag an die ſtädtiſche 
Wohlfahrtspflege abzuführen, um der allgemeinen Not zu ſteuern. 
ie Firma wird zu dieſen Beträgen jeweils einen Sonder; 
beitrag leiſten. N \ 1 : 

* Anklage gegen die Scheidemann⸗Attentäter. Nunmehr ift 
ſeitens des Oberreichsanwaltes beim Reichsgericht Strafantrag 
gegen den Kaufmann Huſtert aus Elberfeld und den Land⸗ 
wirt Karl Oelſchläger aus Althammer bei Coſel in Ober⸗ 
ſchleſien wegen des Mordattentats auf Oberbürgermeiſter Scheide 
mann geſtellt. Die Anklageſchrift iſt eingereicht worden. Die 
Verhandlung wird voxrausſichtlich Anfang Dezember 
eſtgeſetzt werden. 0 
8 Waden des bayeriſchen Volksgerichtes. Der Fechenbach⸗ 
pr 12 bei dem drei Journaliſten wegen Meldungen an das Aus⸗ 
land zu übermäßig hohen Zuchthausſtrafen verurteilt wurden, hal 
ir ſofern Gutes gewirkt, als die mißbräuchliche Überſpannung in 
einem formlofen Verfahren dazu beigetragen hat, der Erkenntnis 
von der Gefährlichkeit und Entbehrlichkeit des Volksgerichtes in den 


Tagen dürfte von verantwortlicher Regierungsſeite das Volks⸗ 
gericht preisgegeben und ſeine Aufhebung verkündet werden. 


Freiſtaat Danzig. 


“4 Die Haus eſitzer fordern Mietserhöhung. Am Mittwoch 
fand eine Hausbeſitzerverſammlung ſtatt, in der ein 
Proteſt gegen den Geſetzentwurf über das Verbot des Grund. 
ſtücks , kauf beſchloſſen wurde. Dieſer Proteſt ſoll durch 
ein⸗ nderdelegation dem Senat am Sonnabend über: 
reicht werden. Außerdem wurde in der Sitzung beſchloſſen, bom 
Senat eine dreißigfache Erhöhung der Dezember 
miete, eine vierzigfache der Januarmiete und eine 
fünfzigfache der Febrnarmiete zu fordern. Die Er⸗ 
höhungen verſtehen ih im Verhältnis zur Vorkriegs⸗ 
miete. j 


Die polniſche Mark in Danzig -. 51 
Der Dollar in Danzig b 8000-8200 


Tendenz: feſt. 


heute wieder beruhigten Kreiſen Bahn zu brechen. In den nächſten 


Danziger Frühkurſe vom 17. November. 8 


— Voſener Tageblakt. ?= \ 25 | 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Zum Tode verurteilt. 
Lodz. 14. Nevember. Vor dem bieſigen Bezirksgericht fand 
l dl e den Bandenführer Goralski. dem 
36 5 ei d er 117 l ie Vi Rast gelegt werden. Er wurde — 


Tode durch Erſchießen verurteilt. Goralskt verfuchte ſich ge 
n der Zelle zu erhängen, wurde jedoch daran verhinderi. 


reich erdachte, bewegliche Karten (neue Erfindung!) bringen Lage, 
Aus aller Welt. e Ae * 88 8 zur e e 
1772 81 5 x L bilder der Alpenwelt unterbrechen un 
Muſſolinis Stellung geſichert. Die Blätter ſehen voraus, daß] Wunderbare Jan 4 lpenwe erbr⸗ N 
die Regierung im Parlament eine bedeutende 8 13 en ee eat 1 ee Zu 
Mehrheit erlangen und die Oppofition den Minijterpräfidenten| neh u 51 Te at! er Darſt 11 re des bielfeitigen Verkehrs 
Muſſolini, der eine Reihe energiſcher Maßnahmen getroffen ge die A 8. 11 5 5 t nd Reis — e alien 
hat, die den Zweck haben, die Freiheit der ſozialiſtiſchen Organiſa⸗ ein, der die Alpenwelt durchpulſt. Und angeſichts de 90 Alpe 0 
tion wiederherzuſtellen, nicht allzu heftig angreifen wird techniſchen Wunderwerke wird die Bedeutung klar, die die Alpen 
Die innere Lage in Bulgarien, Aus Sofia wird gemeldel, 8 die europäiſche Ziriliſation Deal, Be zum 
daß Stambulinski außerordentlich bemüht ift, Boris zur ri ine we M. 2 8 ee Ay Mar int. 
Abdankung zu zwingen, um eine republikaniſche Regie ⸗ und on 5 (fr. Viklori ſtraße) Haben „ 
rung zu bilden, an deren Spitze er ſich ſelbſt ſtellen will. An⸗ a F au ; 
dererſeits bereiten fi die nach Moskau orientierten Bauern und X Einem Schwindler zum Opfer gefallen iſt geſtern die Haus⸗ 
Arbeiter zu einer Rebolufionsbewegung vor, um die bälterin eines in der ul. Nowa (fr. Neueſir.) wohnenden Propſtes. 
Macht in ihre Hand zu nehmen. Bei ihr erſchien angeblich im Auftrag einer Korſchnerſtrma ein Mann 
Die Wirtſchaftsverhandlungen zuäſchen der Tſchechoſtewakel pu den Ziele der Cheiflichen zin Bornahme einer Fanden eng 
und Ungarn haben zum Abſchluſſe eines Vertrages über den holen. Hinterber ftellte ſich die Sache als plumper Schw ed Bere 
Waren-⸗Grenzverkehr geführt. Es handelt fih um einen langen Reiſepelz mit grüͤnlichem ang, 
gelbbraunem Kragen innen Schaffell. 


7 Der finniſche Parlamentsvorſitzende. Zum Vorſitzenden des ! 
finniſchen Parlaments iſt an Stelle von Callio, ber Minifter- X Bon einem Einbrecher durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt 


fallen. Litnierski. wurde zu acht Jahren, Cerankowski, Pokorsfi 
und Boraczynski zu je dier Jahren und Kazmierski zu drei 
Jahren Zuchtbaus verurteilt. 


u HQOeÄ kT — ——— —— 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


präfitent geworden iſt, der Sozialdemokrat Wioljaki gewählt] wurde in der vergangenen Nacht in der ul. Zwierzyniecka (fr. Offizielle Kurſe: 14. November 16. November 

f Amerika gegen japaniſche Einwanderung. Der höchſte Ge⸗ . 991 ar We he En: e e N 1 . ie N 175 KA 175 +A 

1 8 ie Ai 13 a ng 4 = ar as die ihm im feiner Wohnung einen unerwünſchten Beſuch abſtattete.] Mwilecki, Potocft Sta. eat ac 700-750 +N 

FFV Während es der Mehrzahl der Einbrecher unter Mitnahme einer Sant Di Spolet Jarobt. IX. Em. 750-800 EN 800 + N 
Kommuniſtiſche Propaganda in Afien. In Wladiwoſtok ſoll großen Diebesbeute zu entkommen gelang, wurde ein Einbrecher Bolt Bank bw oa N N 

ein Komitee gebildet werden, deſſen Aufgabe darin beſtehen beim Ahfuchen des Hauſes in einem Winkel verſteckt aufgefunden. Bozn. Ban! Ziemian 1.— iV. 450-525 ＋ A 450-4400 +A 


Diatecfi nahm dann den Spitzbuben beim Kragen, um ihn zum 250 ＋ N 

Polizeirevier zu ſchaffen. Unterwegs griff der Bandit plötzlich zu Areona (exkl. Feet . . 12002000 +A 1600-1450 +4 
ſeinem Taſchenmeſſer und verſetzte dem r e. 5 dag 4 15 3 450 — 600 ＋A . A +N 
tiefen Stich in den Unterleib, dann flüchtele er. Biazecki mußte] Browar Krotoſz RE al a 5 
lebensgefährlich verletzt in das Stadtkrankenhaus geſchafft werden. 6. enten 1.—Il. Em. exkl. Kup.) „ 650 ＋ N 


Die Einbrecher hatten eine Beute von rd. 2% Millionen mitge⸗ ielsti L—VIIL Em. 100-8600.3000 4 Er 
nommen, u. a. 14 wollene Hemden, 12 Hemden verſchiedener Farbe, entrala Rolnitöw I.—V. Em... 325-360 +A 300-330 A 


Centrala Stor (exkl. Kup.) 12001400 1015 1000-1100 N 


ſoll, in Japan, China und Indochina kommuniſtiſche 
Propaganda zu treiben. 


Jolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Boien, den 17. November. 
Ausweiſung eines evangeliſchen Geiſtlichen 


mehrere Anzüge, einen Fuchskragen, einen ſchwarzen Muff, ein 200 -+ 
aus Polen. blauſeidenes Kleid, verſchiedene Damenwäſche. Mehrere Poligei⸗ Debien do 750 N 1000 + 
Der Vorſitzende des evangeliſchen Pfarrervereins in Pommerellen, beamte nahmen die Verfolgung der Einbrecher ſofort auf, ohne C. Hartwig 750-850-800 PA 850-800 ＋ A 


88 wies (er. Zutauſsr.) 18002800 +N 2400 -+ A 
xtwi orowter ulör. 
Somsian 1.— 1; Br oo... 450 — 450—500 +N 
Hurtowina Drogervinagaa 350-400-300 -A 300 —250 +A 
5 re .. 8 +A 250 ＋A 

W „ * ni A Be er 
2. een. > 2000210088. 1600-1880. 


ihrer habhaft zu werden. Dagegen fanden fie einen Teil der Die- 
besbeute auf der Straße vor. 


Suvperintendenturverwalter Pfarrer Engelbrecht in Dirſchau. iſt 
aus Polen ausgewieſen worden. Bis zum 14. November hatte er 
das Gebiet der polniſchen Republik mit ſeiner Familie zu verlaſſen. 
Die Ausweiſungsverfügung durch den Wofewoden erfolgte ſchon am 
31. Oktober, die Zuſtellung an den Geiſtlichen eigentümlicherweiſe aber 
erſt am 11. November, ſo daß dem Geiftlichen und feinen Angehörigen 
nur drei Tage Friſt blieben. Inzwirchen iſt, wie die „Dirſch. Big.” 
ſchreibt, die Ausweiſungsfriſt bis zum 27. d. Mts. verlängert worden. 
Als Grund der Ausweiſung wird angegeben, daß fie als Gegen⸗ 
maßnahme auf die Ausweiſung eines Polen aus Oſtpreußen hin 
angeordnet worden ſei. 


Erhöhung der Eiſenbahn⸗Standgelder. 

Die Staatliche Eiſenbahndirektion in Poſen teilt 
mit, daß fie infolge des übermäßig langen Zurückhaltens der Wagaons 
auf den Strecken Bentſchen und Liſſa, wodurch eine Stockung 
des Grenzverkehrs zwiſchen Polen und Deutſchland hervorgerufen 
worden ſei. was auf die Waggon wirtſchaft ungünſtig einwirke, folgende 
Erhöhung der Standgelder angeordnet habe: Für den 1. Tag 10 000, 
für den 2. 12 000, für den 3. und jeden darauf folgenden Tag 
14000 Mk. Dieſe Verordnung gilt vom 1. November d. Js. ab bis 
zum Widerruf. Auf Waggons, die ſchon vor dem 1. November jiehen, 
finden bereits die neuen Standgeldſätze Anwendung. 


Helft den Alten! 
Auch eine Pflicht der Handwerker⸗Organiſatio nen. 
Bittere Not leiden ohne eigenes Verſchulden viele pflicht⸗ 
getreue Menſchen aller Stände. Wenn auch die Nächſten⸗ 
4 55 keinen Unterſchied in Bezug auf den Stand kennen 
rf, iſt es doch Sonderpflicht auch der Handwerker⸗Organi⸗ 
ſationen ihrer ehemaligen Angehörigen zu gedenken. Wo 
andwerkervereine beſtehen, iſt es Ehrenpflicht, jchleunigft die 
Alten und Verſchämten aufzuſuchen. 
Der Vorſtand des Poſener Handwerkervereins. 
Wilhelm Jaretzki. Richard Triebwaſſer. 
Robert Hillert C. Koffer. 


8 12001100 + 1000 ＋ N 
ban, br. pꝛzetw. ziemn. (exkl. Kup.) 9300 + 9000 ＋-A 
. r en : en 5807-6300 bis 5600-5400 +A 


Tartafi W lie re 62⁵ + 

Mipnd 1 Tartakli Wagrowieclie nn 

Miyn Biemiadsi i . 1800-—2000+A 15 1400 +A 

Sen 0800 FA 929 7K 
oo „ —.— 

Bapiernia, Budgoſ ez 700-725-700 -N "700-725 ＋ N 

Patria (exkl. Zukaufsrecht) . . 1500 1400 ＋A 1200 ＋ A 

Pozu. Spölla Orzewna 1.—-V. Em. r 1250-1200 +4A 


Bracia Stabrowsey Zaballi ...  —— 700 + A 
Spolka Stolar ka (exkl. Zukaufsrecht) er — 


Sarmatia I.—IIl. m.. . 1000-900 ＋ A 800-850 + 
CCC EEE | EV En 350 + 
„Unja“ (früher Bentzki) I. u. II. Em. en Fon 2600 +A 
Waggon Oſtrodo .. 450-600 E N  800-1000-950 + 
80 Bydgoſzez nee eve...“ 6 88 
„ e 2 
Wonmornia Cbemiczua 1.—III. Em. 1200-550 -A 700-1000-875 CN 
Zar I. u. II. em.. 3000 +N 5 
Zledn. rowory Grodziskie . . 1000-1050 +N 1100-1375 +N 
Auszahlung Berlin 220-208, Umſatz: 30 250 000 deutſche Mark 
Franka 1025. f 
A - Angebot, N = Nachfrage. -+ Umſatz. \ 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 17. November 1922. 3 
(Die Großhandelspreiſe W — ür m Kg. Det ſofortiger Waggon⸗ 
\ 7 ererung. 
Weizen . . „ 4950051 50 Noggenkleie ie 13 600 
Roggen » 27 500 - 28 500 Fabzeıkfartoffeln . 2 400 
Braugerſte .. . 31 500-32 500 Speifetartoffeln . —.— 


x Einbruchsdiebſtahl. Aus Woßnung der ulica Skryta 8 
(fr. Bartholdshof) ſtahlen Einbrecher einen ſchwarzen Kammgarn⸗ 
anzug. einen ſchwarzen Winterüberzieher 2 Bettdecken und ein 
20 Markſtück im Geſamtwert von einer halben Million Mk. 

6 FR Pollzeilich feſtgenommen wurden geſtern 7 Betrunkene und 

irnen. g . 


* Bromberg, 18. November. Am Sonnabend wurde einer 
Frau Johanna Grylewiez aus Wronke, die hier zum Beſuch 
weilte, in der Hofſtraße ein Pelzkragen von der Schulter 
geriſſen. Dem Täter gelang es, unerkannt zu entkommen. 


les. Janowitz, 16. November. Einen genußreichen Eltern⸗ 


Weſen und die Bedeutung der Veranſtaltung. Danach bereinigte 
gemeinſame Kaffeetafel die Teilnehmer, und durch humoriſtiſche 


e Anne | SEE SE vice De Bcfintung v4 monngnen u "2 Siam ro] bnbien,. © A029 
Teuerung noch in dieſem Monat den Staatsbramien beſtimmte Teue⸗ 2565 5 En Weizenmehl 65%, 74 77 000 ] Bittoriaerbjen . 60 Ba 
rungszuſchläge auszuzahlen. Die Staalsbeamten erhalten eine eln Lnbſens, 14. Nobember. Zu einer beſonders erhebenden (inkl. Säcke) Betreideſtroh. loſe 7 
malige Tenerungszulage in Höbe von 15 v. H. des Geſamtgeholte 1 8 85 ede ieh 5. d. Mts. Bike wo ht äh in der a 43. 00044 006 Be 299 

auf Ai ‚icon geſchmückten hieſigen evangeliſchen Kirche, der als Ab⸗ (in äde Heu, loſe 7 200 
rüdwirkend bis 1. Oktober. Da den Beamten bereits am 1. No⸗ ſchiedsgottesdienſt für die abge wanderten An ⸗ Weizenklete 13 600 SERIE GL 9000 


vember eine 15 v. H. Zulage zu den Oktobergehältern aus gezahlt 
wurde jo würden fie mithin zufammen mit ber geplanten Zulage 
90 v. H. mehr im Vergleich zu den Oktobergehältern erhalten. 


ſiedler gedacht war. In einer zu Herzen gehenden Predigt 
erinnerte Paſtor Magdlung die Anſiedler an die Gnade und den 


Segen Gottes, die ihnen bisher zuteil geworden, und ermahnte ſie, 
Bücher Verteuerung. Laut Bekanntgabe im „Börfenblatt in ihrer zukünftigen Heimat, unſerm alten Vaterlande, als Pio⸗ 


für den deutſchen Buchbandel“ erhalten jetzt alle deutschen Bucher niere des Gebets und der Arbeit zu wirken. Nach dem Goltes⸗ 
tinen Aufſchlag um 100 v. H. Das bedeutet natürlich eine Schädigung dienſt fand die Konfirmation von "bier Kindern dieſer Anſiedler 
des deutſchen Bücher kaufenden Publikums. Dem Vernehmen nach ſtatt. 

bat der deutſche Buchbändlerverband in Polen 


Situation im allgemeinen unverändert. — Stimmung: ruhig. 
Der Berliner Börſenbericht vom 16. November 


Mogilno 16. November. Dem „Ruf. Bot.“ wird von bier 


Schritte unternommen, um dieſe Verteuerung herab zumindern. berichtet: Der geſtrige Jahrmarkt, der zahlreich beſchickt war] Fra Werner, Lask: a 

3 entre eg en gen nat Laufe der Lanes einen 3 RL VVV ik 
j man unter dem 31. v. „verfügt, daß im} Gi ; nie Buuk ... EN Eh 

Grntejahr 1923 ber Unban von Tabof ine ben eigenen Gebrauch wie Line Rotte von 20 Mann unter Führung eines Anftifters ure] Kirchengemeinde vast und Biuſchtan inch Blazer 

er in ben verflofienen Jabren ausnahme weiſe geſtattet war. von jetzt[derte muerſt die ſladiſchen Jahrmarktshändler und Reimanugss 9 1001.— 

ab auf dem ganzen Gebiete der Republik Polen verboten wird. ‚Ber, raubte alles was unter ihre Hände kam Alsdann machten ſich die Un genannte 10000. — 

ſonen. die für die Tabakmonopol⸗Direknon Tabak an ubauen beab⸗] Ausſchreitenden auch bei den volniſchen Händlern zu] Höhere deutſche Privatſchule Janowiee . - 20 000.— 


(Ertrag einer Schuljeier mit folgendem Bericht: 
u Luſt und Freude und frohem Spiel, hatten 
ch geſtern vereinet der Kinder viel. Eltern und 

Freunde waren im Saal. ſo zahlreich verſammelt 
allzumal. Es wurde geſungen und deklamiert, und 
alles war recht ſchön einſtudiert. Doch haben wir alle 
tieſes Erbaxmen, mit Euch lieben alten geduldigen 
Armen. Von unſerm Ueberſchuß wir Euch etwas 
jenden, Oh, nehmet die gerngegebenen Spenden!) 


ſchaffen und ſtahlen auch ihnen Waren weg. Nachdem die Marktpolizei 
verſtärkt wurde, ging ſie den Plündernden energiſch zu Leibe und 
verhafteie eine größere Anzahl von ihnen. Von den jüdiſchen Ber: 
fäufern hat nicht ein einziger etwas Ware zurückbehalten. 

© Pemperſin (Kr. Zempelburg), 13. Nov. Der vierte Deuiſche 
von hier, der feine Scholle in fremde Hand übergehen ließ, ift 
der Freiſchulzengutsbeſitzer Auguſt Seehawer [l. Er verkaufte ſein 
600 Morgen großes Gut für 120 Millionen Mark mit totem und 
lebendem Inventar an einen Polen. Die Vorfahren Seehawers waren 


ſichtigen, können im zuſtändigen Inſbettorat um eine Genehmigung 
nachſuchen und dort auch die näheren Bedingungen erſahren. 

# Eine Hausinduſtrie⸗Ausſtellung findet in Poſen vom 4. bis 
10. Dezember in der Gaſtwirtſchaft Jarocki in der ul. Maſztalarska 
Ir. Marftallſtr.) ſtatt. Bisher haben mehr als 100 Ausſteller ihre 
Beteiligung angemeldet \ 

* Borlejenbend von Bernhard König. Am Dienstag, dem 
28. d. Mis, abends 8 Uhr wird im Saale des Vereins junger Kauf⸗ 
leute der bekannte Dichter Eberhard König aus eigenen Werken 


vorleſen. Eintrittskarten zum Preiſe von 300 und 200 M. für die die eriten, die bor wit über hundert Jatzren von dem damaligen Nr. 256 4 2 387 736. 
Hörer der volkstümiich⸗wiſſenſchaftlichen Vorleſungen find im Vor- Grafen von Potwlicki als Anſiedler von Pommern hierher gepolt ee e 5 5 f 7 
verkauf bis Sonnabend, den 25. d. Mis. in der Deutſchen Bücherei j wurden. S. verſah während des Krieges das Schulzenamt, was ihm zuſammen . 1 452 837.— M. 


den bekannten Verdtenſtorden einbrachte. 


rm Die ermäßigten Karten gibt es nur auf Hörerkarte und 
ronalausweis. Für andere Beſücher beträgt der Eintrittspreis 
450 und 300 M. . 

+ Großes Theater. Heute, am Freitag, wird „Lak ms“ 
mit folgender Belegung in den Hauptrollen gegeben: Jakubowska 
Lenczewska. Maſchrzalswna. Brzeska. Zamorska, Bedlewicz. Karpackt 
Ditoja und Urbanowicz. Am Dirigentenpult Kapellmeiſter Wojciechowski. 

m Sonnabend, dem 18. d. Mts., findet das erſte Sinfonie⸗ 
konzert des Opernorcheſters des Großen Theaters unter Leitung 
des Direktors Stermich mit dem Soliſten Danczowski ſlatt, 
der das Violoncellakonzert von Dvorak mit Begleitung des Orcheſters 
ſpielen wird. An Orcheſternummern bringt das Konzert Mozarts 
Ouvertüre zur „Zauberflöte“ und Beethovens Eroica⸗Sinfonie. Am 
Sonntag nachmittag (3 Uhr) „Tosca“ mit Herrn Wolins tt. 
am Abend „Konrad Wallenrod'e. 


Auswärtige Spender lönnen vortofrei auf unſer Poſtſcheckkonlo 
Nr. 200 283 Poznan einzahlen bezw. überweiſen. dies aber auf dei 
Abſchnitt ausdrücklich vermerken 

Weitere Spenden nimmt gern entgegen und erbittet 


die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Aus Kongtetvolen und Galizien. 

* Warſchau, 18. Nobember. Der bisherige Präſident der 
Stadt Warſchau, Nowodworski, hat am 10. November 
ſein Amt niedergelegt, da er in das Oberverwaltungsgericht ein⸗ 
tritt. Bis zur Neuwahl eines Stadtpräſidenten wird der bisherige 
Vigepröſident Jablonski die Geſchäfte führen. Als Kandidaten für 
dieſen Poſten werden genannte Jablonski ſelbſt, Smulski und Brze⸗ 
zinski. — Ein blutiges Ehedrama hat ſich in einer der a EEE Re rg 

— a Jann 0 8 5 x 3 5 era 1 0 — den übri rischen 
letzten Nächte abgeſpielt. Der 30jährige Maler Barz lebte mit Teil: Dr. Wik e le een fur den 3 . 1 
ſeiner 28jährigen Frau und zwei Kindern von 1 und 8 Jahren. Dru und Berlag der Pofener Ou drn-Cte wd Berlaatanitalt 1 4, fümitich m Bosnan 
a se Nacht . mit einem Kameraden betrunken nach! — a — — 

auſe zurück und geriet bald in Streit mit ſeiner Frau. Es kam > f er 
zu einer Schlägerei, in deren Verlauf Barz einen Revolver ergriff Danziger Miltagskurje Bom 17. November. 
Polniſche Mark in Danzig. . 42% 

Dollar in Danzig 


Hauptſchriftleitung: Dr. Withelm Loewenthal. 


Berautwertlich: für den politiſchen Zeil: Dr. Wartin Meiſter: für Doral 


A Kulturfüümvorführung. Gs ſei nochmals auf die am Frei⸗ und ſeine Frau niederſchoßz. Als ſein Genoſſe aus dem 
tag, dem 24., abends 8 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Nebenzimmer herbeiſtürgte, um zu ſehen, was der Betrunkene an⸗ 
Vereinshauſes ſtattfindende Kulturfilmanfführung hingewteſen.] gerichtet hatte, fette dieſer den Revolver an die Stirn und er⸗ 
Zur Vorführung gelangt der Großfilm „Die Alpen“. Geif⸗Iſchoß ſich ſelbſt. 


\ 


9 


—Voſener Tageblatt. 
| TEATR PALACOWY 8 


Achtung! B| Spielplan des Großen Theaters. 


Wir ſuchen für kaufträftige Käufer BR Nur bis Sonntag I. Serie: Freitag, den 17. 11. abends 7% Uhr: „Lafme*, 
* > 8 1 Oper von Delibes. 
Ritlergüter, Güter und Sonnabend, den 13 11.. abends 7% Uhr: Grſtes 
© 1 Symphonie konzert. 

f Sonntag, den 19 11., nachm. 3 Uhr: „Tosca“, Ober 

nach dem unsterblichen Werk von Daniel Defoe. : von Puccini. (Preisermaßigung). 
Wer ſeine Befigung vorteilhaft und nur gegen volle 1 . ? Sonnfag, den 19 11.. abends 7". Uhr „Konrad 

Auszahlung en a dei —— ſich vertrauensvoll] = . 5 ae ken 8 . 4 e ml Wallenrod“, Oper von Zeienisti. 

mit genau reibun es Objektes i * 4 ler tage ö ö : 8 7 Uhr: % 

9 2 — 0 = 8 jektes ſowie äußerſter > u he 9 Dienstag, den 21.11., abends 7 Uhr: „Rigoletto“, 


Oper von Verdi. (Halbe Preiſe) 
Vorverkauf der Eintrittskarten dei Szrefbrowski 


Fredry 1. 
Aufgebot. 


Kommiſſions⸗Büro 19985 


E. Diuzewski i Ska., 
Bozuan, Stowactiego 48. 


ulico 


für Kinder und Jugend Eintritt zur ersten Vorstellung gestattet. 
0 } N * : vo 5 z e ar N * En 


#4 


Zelephon 3729. Geb. junge Dome wünſcht 


TZabie 2000 Matt] 


Filiale: Szamofulg, Alafzfoena 10. Telephon 64. |BBABAHE N s leine ebenſolche Dame auch 
an = 2 s 5 . i Vom 13. bis 19. November 1922 verheiratete Frau, als Es wird zur allgemeinen 
— ͤ . —̃ j 1 2 ,; = ” 2 22 „ genntnis gebracht; daß 
5 Beyers 1D 8 —. — reun II 1. der Gustav hermann 
1. 7 76 E 2 2 — Kwader, Miniſteria⸗ 
andarbeits — orlagen % — 2 2 des oo zen Wi fennen au lernen. Sf. Off Obe r giſtrator, wohnhaft 
ir H d Schul JE 5 3 3 Mur 8205 a. d. Geſchafts⸗ in Berlin. r 
für Haus un ule m S2 Herzog von Reichstadt 2 en le d. Bi. erbeten 2. die Wilhelmine Frieda 
sind unentbehrliche Musterhefte N 4 2 N ap se PR ra Senkbeil, one Beruf, 
für geschmackvolle Handarbeiten U — es 6 waltigen Eindruck hervorrufendes Drama des — u . . wohnhaft in Berlin. 
Vorlage I Vorlage II Vorlage IH % ee unglücklichen Sohnes Napoleons in 6 Akten. 5 — — Schäler Sell cel in . miteinander 1 056 
FPV 0 — — In der Hauptrolle: Ly a Mara. A t PaulSchneider, Stellenver-] Berlin, 


Vorlage U 
Kanten für Buntstickerei 7 Ginfache Schiffchenspitzen H 
bor. vn 
Moderne Alphabete Moderne Alphabete 
für Weißstickerei für Kreuzstich 
Vorlage VI Vorlage IX 
Motive für Buntstickerei / Motive für Kreuzstich 
Vorlage * 


Filet-Muster 


Vorlage VI 


Vorlage X1 
Vorlagen fürWeißstickerei 


Zu haben bar 
‚Leonhard Pfitzner, Poznän, Ul. Grobla 25a. 


eu DD DEE ED ST 


geweſ. Beſitzer verheir., 2 Kinder 
ſucht Verwaltung od. 
Pacht einer Apotheke. 


Apoth eker, Gefl. Angebote mit Beding. unt. 


C. J. 4050 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Leichter, gut erhaltener 


c Landauer 


u verkaufen. 
Angebote unt. J. 4052 an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


Anerkannte Hochzucht 


des Deutſchen veredelten Landſchweines 


Vorfahren auf Ausſtellungen mit Sieger⸗ und 
anderen hohen Preiſen vieliah prämiiert 
gibt laufend ab 


ſprungfähige Eber und Sauen 


ſowie Eber⸗ u. Sauferkel ab s Monat alt aufwärts 


Modrow Baszek, Skarszewy (omorm). 


für einen fünftlichen Jahn. (10059 
Auch ganze und zerbrochene Gebiſſe kauft 7 
Poznan, sw Marcin 34, Kallmannsohn. 


Wir kaufen laufend jeden Poſten 


Heringsfäſfer 


und zahlen die Höchſtpreiſe. 
„Rola“, Rawiez. Telephon 149 u. 115. 


Wilhelm Günther, Poznan, 


Ulica Staszyca 23 (früher Moltkestr.) 


Anfertigung eleganter 
Herrensarderobe nach Muß, 


Für tadellosen Sitz wird garantiert. 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Bofener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Dezember 1922 


came 


ara Tr „333 „„ 


Wohnort 2525252 „ „„ ur ar Br Bu Be a Be ar Be ar Be „„ 6 


Neat!!! ehesten 


G Wehe ea Ale ae e pres 


Wirtſchaſten leder. b Mühlen, Ser 
Sägewerke, Häujer und Hotels. en 


Bücher und Zeitjchriften. 
Sur Anſchaffung beſtens empfohlen: 


Fliedner, Aufgaben aus der Phyſik nebſt Anhang: 
Phyſikaliſche Tabellen mit 80 Abbildungen. 
Aneſer, die Integralgleichungen. 
Debes, 8 des Mondes. 

do., Kleiner Mond⸗Atlas in 37 Einzeldarſtellungen. 
Kloerß, Der neue Geiſt. Roman. 
Arancker, Leben und Zucht der Honigbiene. 
Winderlich, Chemie für Jedermann. 
Roda-Roda, Weisheit des Morgenlandes. j 
Munk, Deriuh einer Einführung in die Philoſophie 
der Bibel. 
Edhor, Bis der letzte Beller bezahlt iſt. 
Benfchka, Der geheimnisvolle Bucklige. 
Maidorf, Auf des Lebens Sonnenſeite. 
Raskop, Die Reparaturen an elektriſchen Maſchinen 
mit 125 Textſiguren. 
Nettesheim, Auslandsverkehr preußiſcher Gerichte in 
Sachen der ſtreitigen u. freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
Dannemann, Die Anfänge der eßperimentellen For⸗ 
ſchung und ihre Ausbreitung. Mit 18 Abbildun⸗ 


gen im Text. 
Handel, Induſtrie und Technik. 


Schlomann, Aus 
Heft ı bis 6. 
Rohrmoſer, Don Warſchau bis Kiew. Ein Abſchnitt 
aus meiner Kriegszeit 1914—1918. 
Goncourt, Frau von Pompadour. Ein Lebensbild. 
Herden, Ei! Doppelleben. 
Claudius, Arme Melitta. Original⸗Roman. 
Trott, Am Haß zerbrochen. Original Roman. 
Aten, Ju ſpät gefühnt. Original⸗Roman. 
E. Gaeckle, Die beiden Schwarze. Ein Augsburger 
Bilderroman aus dem 16. Jahrhundert. 
G Jähne, Anfänge. Ein Wegweiſer in das höhere 
Lehramt. 
P. Reyher, Predigten. 6. Band. 
A. Schneeberg, Unf Heiland un fin’ Apoſtel. 
O. wilde's Werke, 5 Bände. 
Baeder, een und Rechnen. Für Studium und 
raxis. 
Rücker ⸗Embden, Chineſiſche Fühkeramik. 
Tandenberger u. Egerer, Kaufmänn. Briefperkehr 
in Beiſpielen und Aufgaben zum Gebrauch an 
Handelsfhulen und zum Selbſunterricht. 
Neugebauer, Hilfstafeln zur Berechnung von Bimmels- 
Erſcheinungen. 
Feitſchriften: 

e und Spitzen. Blätter für kunſtliebende 

rauen. 
Frepa, Illuſtrierte Feitſchrift für die deutſche Familie. 
Der Kranz, Monatsſchrift für die kath. Mädchenwelt. 


Wir vermitteln für den Leſerkreis unſerer 
Seitun 


Beſtellungen 

auf obige Werke und Zeitichriften nicht nur, ſondern 

auch auf alle übrigen Bücher, Zeitfchriften und Mus 

ſikalien, die bereits erſchienen ſind. Wir bitten Sie 

Beſtellungen an uns zu richten. 

poſener Buchdruckerei. DerlagsanftaltT J. 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 


zu kaufen 
geſucht. 


und Klavier (Stukjlägel) 


kaufe und zahle für 1 Pfund 4300 Mark 


Fengeſchäft poznog, 36. Marein 30. 


3 


An- und Verkäufe 
h ferner 
Stellengesuche 
5 und Angebote 
4 bewirken Sie sicher und 
A schnell durch eine Anzeige 
im weitverbreiteten 


0 NA 


. Zwier»ynlecka 6 


bosener Tageblatt 


Besdätihe Meßinſtrumente 


Gefl. Wacbote unt. Teodolit 4023 an d Geſchäitsſt. d. Bl. 


Roßſchwanzhaare 


Umtauſch! 


Habe paar Häuſer, faſt 
neu mit Laden, in Berlin 
u. Weſtfalen, gegen Land-, 
Gajft- oder Induſirie⸗ 
wirkſchaft mit guiem Vo⸗ 
den zu kauſchen. Suche für 
kurzentſchloſſene Käufer 


Land wirtſchaften 


von 10-800 morgen, 
Hänier mit Läden um. 

| Off. mit genauer 
Beſchreibung erbitter Nowak, 
Boznan, Glogomsta 112, 
Telephon 6280. 4057 


Kirchennuchrichien. 
Ev.-luth. Kirche, ulica 
Ogrodowa 6 (früher Gartens» 
ſtraßen. Sonntag, 10: Gd. 
— Mittwoch (Bußtag) 
6½᷑: Predigtgd. m. hl. A 
Hoffmann. — Donners⸗ 
tag, 4: Frauen- und Jung⸗ 
frauenverem. — Freitag, 
7½: Kirchenchor. 

St. Matthãi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gd. Brummack. — 
11: Kgd. Derſ. — Mitt⸗ 
woch (Bußtag), 10: Gottesd. 
Der. — Freitag, 6. Bibel⸗ 
ſtunde. Derſ. 

Saſſeunheim. Mittwoch 
(Bußtag) 4: Gotiesdienſt. 
Ev. Verein junger Männer. 


Sonntag. 6: Mona ssver⸗ 
ſammlung. — 8: Abendand. 
— Montag, 7%: Blaſen. 
— Dienstag. 8: Män⸗ 
nerverſamml. — Mittwoch 
geſchloſſen. — Don ners⸗ 
tag 6½: Polniſch. — 7%: 
Blaſen. — Sonnabend, 
8: Wochenſchlußandacht. — 
8½: Ptobe. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗ 

Anſtalt. Sonnabend, 
8: Wochen chlußgottesdienſt. 
arowy. Sonntag. 10: 
Gd. Derf. 
Gemeinde glänbig ge» 
taufter Chriſten (Baptiften), 
ul. Przemyslowa (fr. Wars 
garetenſtr.) 12. Sonntag: 
9½ : Predigt. — 11: Sonn⸗ 
tagsſchule. — 24 : poln. 
Go tes dienſt. — 4: Predigt. 
— 5%: Jugendverein. — 
5 7 ee e 
— Freitag. : poln. 
Gebetſtunde. 


12 — 
. Ankänfe 4 Berkänfe | 
28 


Nußb.⸗Büfelt, Spiegel 


u. —— a b. Off um 
zu kauſen ge t. unt. 
4046 a. d. Geicha ts ſt. d. Bl. 


Wer würde in Nor geratener 
jungen Dame ſehr gute alte 
Violine ablaufen evtl. bes 
leihen? Güt ge Off. u. „Stu- 
dentin 4040“ a. d. Geſchſt. 


Schlillſchuhe, 


wie neu, Größe 27, gut ver⸗ 
nickelt, gegen ebenſolche klei⸗ 
nere, einzufaufchen, evil. 
zu verkaufen. Ang. u. 4060 
a. d. Geſchartsſt. d. Bl. erb. 


1 Stellenangebate 1 
Aeltere (0089 


Stellmacher 


erlengt ſofort bei hohem 


. Stundenlohn. J. Martin, 
Wagen fabrik. Gniezuo. ] Jofirzebie (Jalkenhorſi), Bon Drzycım (Drüſchmin). Vom. 


müller Poznan, sw. Mar- 
ein 48. Ruckoorto evo. (4020 

Daſelbſt ein Fuchskragen 
zu verkoufen. 


am 13. November 1922. 
Der Standesbeamte. 
Schmid von Schwarzenhorn. 


Zum 1,12. oder später zuverlässigen [10062 


Hochbautechniker 


gesucht. Gefültige Offerten mit Gehaltsansprüchen erbittet 


Architekt Franz Josef Weiss. 


Ul. Grottgera 14. Telephon 2790, 
Wir ſuchen für ſofort einen 


dentichen Bürobeamten, 


welcher die volniſche Sprache in Wort und Schrift: voll⸗ 
kommen beherricht. Meldungen mit Zeugnisabſchriften und 
Lebenslauf an das 4028 


Prinzliche Virtſchaftsamt Trebaezow 


pow. Kepno. 


Wir ſuchen für einen befreundeten Beſitzer zum 
baldigen Antritt 


einen tüchtigen Gutsſekretär, 


evg., ledig in Buchführung u Amtsvorſteherſachen 
perfelt, ebenſo in Schreibmaſchine und Stenographie. 
Gefl. Offerten erbuter die 


2 2 14051 
Landw. Ein⸗ und Verkaufs⸗Vereinig ung 
Oſtprignitz, G. m. b. H., Pritzwalk. 


Dom. Korytnica bei Raſz̃öom 
ſucht zum 1. Jan. 1923 einen unverh., älteren od. jung, 


Hofbeamten, 


der auch die polniſche Sprache möglichſt in Wort u. Schrift 
beherr ht. Zeugnisabſchriften bitte einzuſenden. 


Lederhandlung Pommerelleus ſucht ehrl., ſtrebſamen 
DL kä f der deutſch. u. poln. Sprache in Wort 
er au er, u. Schrift mächtig. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Wohnung und Beköſtigung zu richten 
unt. 4029 an die Geſchäfte ſtelle dieſes Blattes. 
— ſ——— —— — 


Zuverläſſige 


Zeitungsansttäger, 


Frauen oder fchulfceie inder werden für die Innen⸗ 
ftadt ſofort eingeſtellt. 9442 


44 
Poſener Buchdruckerei u. Berlogsanitali 
ulica Zwierzyniecka 6. 


Sekretärin (Bushalterin 


zum möglichit baldigen Antritt, bei freier Station und 
Wohnung, geſucht. Polnische und deutſche Sorreipond., 
möglichſt Maſchine ſchreib. — Zeugnisabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie erbittet i [4026 


Bleeker-Kohlsaat, Wielka Slupia 


. , . 7 1 


sr Mirtichafflsbeanter, we 


verheir., deutſcher und polniſcher Sprache mächtig. 37 Jahre 
Praxis in ungekünd. Stellung, ſucht, geſtünt auf gute 
Zenaniſſe und a Referenzen vom 1 . —— * 
evil. er bis 
Bewiriſchaftung, zu 3000 Ziorgen. 
Bermiltl, erwünſcht. 
Offerten unt. M. 5. 4049 an d. Geſchäntsſtelle d. Bl. erb. 


für meinen zweiten Sohn, der ſeit Juli 1921 
Suche als Eleve unter meinem Sberinſpektor ın 
allen Wix chaus zweigen gearbeit hatet 


Stellung als Eleve 
oder junger Beamter 


(nicht Volontär) auf einem Gut, das vom weite 
ſe bſt geieuer wird Anleitung in Saalbau, Aarfofjel- 
güchtigung und Bien zucht beſonders erwin cht. 


non Detmering⸗Falkenhorſt, 


4059 


„ 


F 


